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Ökokonto „Extensivlandschaft Klein Spiegelberg“ 

Nr. der 
Maßnahme: 

Status der Maßnahme: umgesetzt 

VG-038  

Lage Naturraum:  Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte 

Landkreis: Vorpommern-Greifswald 

Gemeinde: Jatznick 

Gemarkung, Flur, 
Flurstück 

Klein Spiegelberg, Flur 1, Flurstück 2, 3, 4, 5, 
27 

Zielbereich Agrarlandschaft 

Maßnahmen-
typ 

Umwandlung von Acker in extensive Mähwiese, Anlage und Entwicklung 
von Streuobstwiesen, Nebenmaßnahmen im Zielbereich Wälder und 
Binnengewässer. 

Größe Flächengröße: 118.487 m² 

Umfang der KFÄ: 359.581   

Beschreibung 
Ausgangs-
zustand 

Die Ökokontofläche bestand in ihrem Ausgangszustand aus einer 
Kombination aus Acker, Ödlandflächen (z.T. ehemalige Kleingewässer) und 
Resten eines Grünlands. Der überwiegende Teil (Größe rd. 11,1 ha) wurde 
als Sandacker ackerbaulich intensiv genutzt.  

Die früheren Kleingewässer wurden katasterlich als Ödland geführt und 
teilweise als Biotope kartiert, welches entsprechend HzE, als Rasiges 
Großseggenried anzusprechen ist. Die sonstige Ödlandfläche im Bereich 
der beiden Standgewässer war in ihrem Ausgangszustand vor Umsetzung 
des Ökokontos als Hochstaudenflur stark entwässerter Moor- und 
Sumpfstandorte (VHD) zu bewerten. 

Die außerhalb des Ackerfeldblocks liegenden Graslandreste wurden als 
Ruderale Staudenflur frischer bis trockener Mineralstandorte oder als 
Brachfläche mit kleinräumigem Nutzungswechsel in die Ausgangsbilanz 
aufgenommen. 

Die angrenzenden Strukturen des Ökokontokomplexes bestehen in 
westlicher und nördlicher Richtung aus Gehölz-/Aufforstungsflächen und in 
südlicher bzw. östlicher Richtung aus ausgedehnten Ackerschlägen. 
 

Beschreibung 
Zielzustand 

Neben dem Schaffen einer extensiven Mähwiese und einer Streuobstwiese 
wurden im Rahmen der Ökokontomaßnahme eine Hecke mit Krautsaum 
sowie eine Waldsukzessionsfläche mit Initialbepflanzung angelegt. Die 
Gehölze schirmen die Extensivlandschaft gegen die angrenzende intensiv 
genutzte Agrarlandschaft ab und bilden Lebensraum für diverse 
Artengruppen (Brutvögel, Insekten, Reptilien und Pflanzen mesophiler 
Säume).  Eine auf der Maßnahmenfläche befindliche verschüttete 
Ackerhohlform wird durch Aushub in ein neu gestaltetes Kleingewässer 
umgewandelt. 
 

Naturschutz- Arten/Lebensräume Schaffung der Voraussetzung für artenreiche, 
nährstoffarme, extensiv genutzte Grünland-



 

Seite 2 
Die Daten und Angaben auf diesen Seiten sind urheberrechtlich geschützt und dürfen ohne das Einverständnis der 
Flächenagentur M-V GmbH durch Dritte weder sinngemäß verwendet noch kopiert werden. 

fachliche 
Aufwertungs-
wirkung 

flächen mit randlichen Gehölzbiotopen und 
großflächigen Übergangsbereichen sowie 
Gewässerbiotopen. 

Boden Überführung intensiv genutzter Böden in eine 
extensive, bodenschonende Nutzungsform 
unter Verzicht auf jegliche Form der Düngung 
und der Ausbringung von Fremdstoffen. 

Wasser Schaffung eines Standgewässers. 

Sicherstellung des Verbots zukünftiger 
stofflicher Einträge in das Grundwasser. 

Landschaftsbild Aufwertung des Landschaftsbildes durch 
Erhöhung der landschaftsbildwirksamen 
Strukturen (Hecken) und Überführung einer 
intensiv agrarisch genutzten Landschaft in 
eine arten- und blütenreiche Extensivland-
schaft. 

Sonstiges  

Bemerkungen, 
Besonder-
heiten 

Das Ökokonto wird nach Fertigstellung durch ein umfangreiches 
Monitoringprogramm regelmäßig hinsichtlich seiner Wirksamkeit überprüft. 

 

Lageplan 
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Detailbe-
schreibung 

Lage:  

Die Ökokontomaßnahme „Extensivlandschaft Klein Spiegelberg“ befindet 
sich im Süden des Landkreises Vorpommern-Greifswald, etwa acht 
Kilometer nordwestlich der Stadt Pasewalk, in unmittelbarer Nachbarschaft 
zur ehemaligen Siedlung Klein Spiegelberg. Die noch heute eigenständige 
Gemarkung Klein Spiegelberg liegt innerhalb der Gemeinde Jatznick und 
gehört verwaltungstechnisch zum Amt Uecker-Randow-Tal.  

Naturräumlich liegt die Ökokontofläche in der Großlandschaft 
Uckermärkisches Hügelland, in der Landschaftseinheit 330 – Kuppiges 
Uckermärkisches Lehmgebiet, welches der Landschaftszone Rückland der 
Mecklenburgischen Seenplatte zuzuordnen ist. Rund 60 Prozent der 
Ökokontofläche gehören zum Landschaftsschutzgebiet „Brohmer 
Berge/Rosenthaler Staffel“.  

 

Fotos 

 

Blick auf die neu angelegte Streuobstwiese 

 

 

Blick auf das neu angelegte Kleingewässer 

 


